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Der Deutſche Gewerkſchaftsbunö
zu den Pariſer Baſchlüſſen

Der 41 Arbeiter Angeſtellten und Beamtenverbände
der chriſtlich nationalen Gewerkſchaftsbewegung umfaſſende
Deutſche Gewerkſchaftsbund nahm in einer Ver
treterkonferenz am Dienstag abend den 1 Februar Stel
lung zu den Reparationsbeſchlüſſen der Alliierten in Paris
Einmütig erblickte die Verſammlung darin das Beſtreben
unter dem Namen und Scheine der Wiedergutmachung die
völlige Verſklavung des deutſchen Volkes
herbeizuführen Jn der kurzen Zeit des Beſtehens bereits
ungezählte Male von Deutſchlands Gegnern überſchritten
werde der Vertrag von Verſailles nunmehr offen beiſeite
geſchoben Verpflichtungen aus ihm für die Entente würden
mißachtet ſelbſt auf den Anſchein den ſogenannten Friedens
vertrag als ein Jnſtrument des Friedens anzuſehen komme
es den Gegnern offenbar nicht weiter an Jn der angenom
menen Entſchließung heißt es

Angeſichts der auf die Dauer unerträglichen Folgen
die ſchon zahlreiche Beſtimmungen des Verſailler Vertrages
für unſer Volk mit ſich bringen werden wird die Reichs
regierung alle neuen aus dem Vertrage nicht hervorgehen
den Anſprüche der Gegner unbedingt zurückweiſen müſſen
lieber eines abermaligen Diktats gewärtig als durch ihre
Unterſchrift irgendeine moraliſche Anerkennung gegenüber
der Entente und eine gar nicht zu tragende Verantwortung
vor künftigen deutſchen Geſchlechtern a ſich zu nehmen

Vom Standpunkt der ſchaffenden Arbeit insbeſondere
der lediglich auf die Anſtrengungen von Kopf und Hand für
ihren Unterhalt angewieſenen Arbeitnehmer gibt es auf die
wirtſchaftlichen Erdroſſelungsverſuche des Pariſer Repara
tionsplanes nur die eindeutige Antwort NRein Das gilt
von vertragswidrigen Zumutungen wie dem Verlangen
42jähriger Zahlungen für Summen die in der vertraglichen 30jährigen Hochſdauer der Belaſtung aus Deutſch

land herauszuholen ſogar die Entente für unerfüllbar an
ſieht es gilt allgemein von der willkürlichen Feſtſetzung der
Summen ohne Rückſicht auf die Vertragsverpflichtung ſie
dem Deutſchen Reiche auf Grund wirklicher im einzelnen
nachzuweiſender Schadenerſatzanſprüche zu bemeſſen Vor
allem gilt es von dem Verlangen einer 12prozentigen Aus
fuhrabgabe en der gegneriſchen Stagten welche die
r Volkswirtſchaft in einen
liche Ausland die deutſche Ausfuhr zum wertloſen Schatten
einer ſolchen und die Ernährung weiteſter Kreiſe unſeres
Volkes zu einem unabſehbaren Hungerdaſein herabzudrücken
droht Der im Verein damit erhobene Anſpruch auf Zoll
kontrolle einſchließlich der Ermächtigung für den Wieder
herſtellungsausſchuß gegebenenfalls Zollerhöhungen vorzu
ſchreiben würde von der darin liegenden Herabwürdigung
eines Kulturvolkes zu einem afrikaniſchen oder aſiatiſchen
Vaſallentum ganz abgeſehen vollends jede wirtſchaftliche

r ambglichrett unſerer Nation in die Hände der Entente
geben

Sklavenarbeit will der Deutſche werden unſere deut
ſchen Arbeiter und Angeſtellten niemals tun Laſten in
der ſinnloſen nicht einmal durch Deutſchlands geſamtes
Nationalvermögen zu deckenden Höhe ſowie unter Bedin
gungen welche Schweiß und Mühe deutſcher Arbeit für alle
Zeit zur Hoffnungsloſigkeit verdammen würden darf kein
Volk übernehmen das für ſeine Pflichten noch Ehre und
ſittliche Begriffe anerkennt Namens der zwei Millionen
im Deutſchen Gewerkſchaftsbund vereinigten Arbeiter An
eſtellten und Beamten fordern wir daher alle Parteien

Berufsverbände und ſonſtigen für Deutſchlands Zukunft mit
verantwortlichen Organiſationen auf die Regierung in
ihrem ſchweren Abwehrkampfe nachhaltig zu unterſtützen und
in dieſer höchſten Not Schickſalsfragen der Nation endlich
über alle inneren Gegenſätze über die Rückſicht auf Wahlen
und kleinliche Tagesbedürfniſſe zu ſtellen

Deutſcher Reichstag
z5 Sitzung Donnerstag 3 Februar 1 Uhr nachmittags

WT VB Berlin 3 Febr Haus und Tribünen ſind nur
ſchwach beſetzt Am n 5 Reichsjuſtizminiſter Dr
Heinze Reichsminiſter Koch

Der Geſetzentwurf über die Bemeſſung des Reichs
teitrages zu den Koſten der Stimmezttel wird nach der Vor
ſage angenommen nachdem Reichsminiſter Koch erklärt
gatte daß es ſich bei dem Satze von 15 Pfennig für den

timmzettel um einen Koſtenbeitrag nicht um einen Koſten
anſatz handelt Der e Dittmann U auf Er
zöhung des Betrags auf 20 Pfennig wurde abgelehnt

Bei der nun folgenden erſten Beratung des
Wehrgeſetzentwurfes 100000 Mann Heer ſchil
dert Abg Schöpflin Soz die durch die Abkehr von der
allgemeinen Wehrpflicht entſtandenen Schwierigkeiten
Redner bezeichnet es als merkwürdig daß ſowohl im Ent
wurf wie in der Begründung das Wort Republik peinlichſt
vermieden worden ſei Wenn auch im allgemeinen das
Ziel der n bung befriedigend dargeſtellt ſei ſo
ſeien auch in Einzelheiten Ausſtellungen zu machen wes

halb im usſguß eine kritiſche Prüfung vorgenommen wer
den müßte Das aktive Wahlrecht iſt dem Soldaten ent

Hell Mend ſ1

ondienſt für das feind

T

gen wie ſteht es mit dem er Wahlrecht Nichtpoli
iſchen Vereinen dürfen die Soldaten mit Genehmigunihres Vorgeſetzten angehören auch hier wird ein e et

an oldaten und Offizieren gemacht Der Offizier
rf in der Republik nicht anders behandelt werden als jeder

Volksgenoſſe Auch die Qualifikationsberichte für die Offi
ziere ſind beibehalten Wie ſoll es denn den Offizieren hier
bei gehen die im Verdacht republikaniſcher Geſinnung ſtehen
Jedenfalls muß der Reichstag ſtets ein Begutachtungsrecht
haben damit nicht etwa in aller Stille die alten Stramm
ſtehgeſetze zum Vorſchein kommen Hauptſache iſt daß ſich
die Reichswehr zum republikaniſchen Gedanken bekennt und
die Verfaſſung ſchützt

Reichswehrminiſter Geßler Die bisherige deutſche Ver
faſſung iſt durch den Friedensvertrag von Verſailles beſei
tigt An ihre Stelle ſoll das vorliegende Geſetz treten
Das Heeresverordnungsgeſetz und Diſziplinargeſetz werden
demnächſt vom Reichsrat verabſchiedet werden Bei der
jetzigen Vorlage ſind wir gebunden an den Frie
densvertrag und an die Weimarer Verabredung mit
den Ländern über die Landsmannſchaften Dieſe Verab
redungen leiden aber daran daß bei ihrer Vereinbarung
der Friedensvertrag noch nicht bekannt war Manches hat
ſich ſeitdem geändert Den Soldaten ſind in dem Entwurf
alle mit ihrem Beruf vereinbarten Rechte eingeräumt aber
im Jntereſſe des Reiches und des Heeres muß die Diſzi
plin unbedingt ſichergeſtellt werden Bei
fall rechts Das Bündeweſen iſt mit der Diſziplin nicht
vereinbar Widerſpruch bei den Soz Den Wehrminiſter
muß die Möglichkeit haben einzugreifen wen die Bünde
die Diſziplin und die Kameradſchaft gefährden Das paſſive
Wahlrecht iſt nach der Verfaſſung keinem Angehörigen der
Wehrmacht genommen Der Entwurf ſpricht nur vom
aktiven Wahlrecht und unterſcheidet nur zwiſchen Beamten
und Angehörigen der Wehrmacht im übrigen ſind unter

oldaten auch die Offiziere verſtanden Es wird von ihnen
abhängen ob durch Förderung der Bildungseinrichtungen
der Satz keine Phraſe mehr bleibt daß fedem Sol
vbatenderWegzur höchſten Stelle offen ſteht
Das Offiziersproblem wird dadurch nicht gelöſt daß ein
paar alte Unteroffiziere als Konzeſſionsſchulze zu Leutnants
gemacht werden Sehr richtig Der Ofſizier im Frieden
muß vor allen Dingen erzieheriſche Eigenſchaften haben Es

gibt gute und ſchlechte Offiziere ſo mie es gute und ſchlechte
Lehrer gibt aber es rann keiner mehe Offizier werden ohne
zwei Jahre mit den Mannſchaften in Reih und Glied ge
ſtanden zu haben Das Reichsheer darf keine
Parteiſache ſein ſondern muß eine Angelegenheit der
ganzen Nation werden damit wir zu einem wirk
lichen Volksheer kommen Beifall

Abg Künſtler U Der Geſetzentwurs hätte ſchon
viel früher vorgelegt werden können Die bayeriſchen Re
ſervatrechte im Entwurf ſind eine Kapitulation vor der
bayeriſchen Reaktion Die Gründe ſind durcha s keine revo
lutionären oder politiſchen Organiſationen Für uns iſt
die politiſche Gleichberechtigung der Soldaten cine grund
ſätzliche Forderung an der wir feſthalten obwohl wir im
Heere ſehr wenig Anhänger haben

Abg Koenen Kom Die Soldaten ſtehen nach dem
Geſetz ſchlechter da als die Arheiter und Voamten Sie ſind
ihren Vorgeſetzten willenlos ausgeliefert ſie müſſen ſogar
fragen wenn ſie un wollen und erhalten die Heiräts
erlaubnis in der Regel nicht vor dem 27 Lebensjahre Der
Miniſter wird in der Reichswehr nicht gleiches Recht für
alle ſchaffen können Die Offiziere worden immer nur
Söhne der Beſitzenden ſein Bayern wird nalürlich ein
Vorrecht eingeräumt Dieſem Schädling am deut
ſchen Volkskörper werden Sonderrechte eingeräumt

h Dr Bell rügt dieſe Wendung gegen einen
undesſtaat Die Reichswehr wird an den ſozialiſtiſchen

Notſtänden S und wir werden dos Erbe antreten
Damit ſchließt die Beſprechung Die Vorlage geht an

einen Ausſchuß von 28 Mitgliedern
Die Novelle zum Bierſteuergeſetz wird

debattenlos in allen drei Leſungen angenommen
Der Geſetzentwurf üher den Waffengebrauch des Grenz

r geht an den Ausſchuß nachdem Abg Her
feld Kom dagegen proteſtiert daß eine gleiche Beſtim

errſe die ſchon bei den Ländern allgemeine Abſcheu hervor
gerufen habe jetzt auf das Reich übernommen werden ſolle

Zur dritten Beratung des Betriebsbilanz Ge
ſetzentwurfes begründet Abg Schlack Ztr nochmals
den Antrag der bürgerlichen Parteien demzuſolge eine Ver
pflichtung zur Vorlage der Bilanzunterlagen nicht beſteht
Die Beſchlüſſe der zweiten Leſung werden angenommen

Es folgt die erſte und zweite Beratung des gemeinh Antrages der Koalitionsparteien und Vrehrheite

ozialiſten zur Förderung des Wohnungsbanues
für die Zeit bis 1940 für alle vor dem 1 Juli 1918 fertig
geſtellten Gebäude eine Abgabe zu erheben Die Länder
ſind berechtigt an die Stelle dieſer Abgaben Zuſchläge zu
Steuern von Grundvermögen treten zu laſſen

Abg Bahr Dem begründet den n de
nregung diedie Wohnungsnot und proteſtiert gegen die

Steuer nur auf Wohngebäude auszudehnen
Abg Silberſchmidt Soz bedauert da

Notlage im Baugewerbe kein anderer Weg ades Antrages dguch ſei
angeſichts der

s die

Mais in genügender Menge einzuführen nicht

nnahme
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e Mumm Dn Das vorliegende Geſetz iſt ein Noteſetz Anfer Antrag will nur die RNuhnſigeberectigten von

ohn räumen zur Steuer heranziehen ſoll die
Steuer der Mieter oder Pächter

Abg Maretzky D Vpt Die deutſchnationalen An
träge gefährden das Zuſtandekommen des Geſetzes obwohl
ſie ſachlich berechtigt ſind Das Geſetz trägt ja nur vor
läufigen Charakter und die Sonderwünſche der Parteien
fönnen in dem zum Mai vorgeſehenen Reichsgeſetz berück
ſichtigt werden

Abg Merkel U Der Antrag Mumm will die
Landwirtſchaft ganz von der Steuer be
freien das iſt der richtige Geiſt der beſitzenden Klaſſe
Seine Partei könne die Hände nicht zu einem Mietsſteuer
geſetz bieten Man möge die beſitzenden Landwirte nur
einmal energiſch anfaſſen Erſt die allgemeine Durchfüh
rung der Soztaliſierung wird endgültig helfen können

Abg Frau Lang Brumann Bayr Vpt erklärt ſick
mit der Vorlage einverſtanden

Abg Höllein Kom Das freie Kapital iſt nicht im
ſtande zu bauen da der Herſtellungspreis zu teuer wäre
daß niemand die Mieten zahlen önnte daher muß Staat
und Gemeinde bauen Aber der Mieter darf nicht das
Opfer ſein wie Jhre Vorlage das will Wir ſind gegen
das Geſetz und wollen dem Proletariat nicht noch eine neue
Steuer abpreſſen

Miniſter Dr Braun Eine Beſchränkung der Steuer
auf hohe Wohnräume allein würde nicht genügend Erträge
lieſern es komme nicht auf die großen Städte hier allein
an ſondern vor allem auch auf das Lad

Abg Frau Ziegler U Setont nochmals die Not
wendigkeit der Sozialiſierung

Nach perſönlichen Bemerkungen wird der Geſetzentwurf
unter Ablehnung der dazu geſtellten Anträge in erſter
zwriter und dritter Leſung angenommen gegen die Unab
hängigen und Kommuniſten

Es folgt die Jnterpellation der Abog Hergt Dn
Graf von Bernſtoxff Han Eiſenberger Bauernbd
und Genoſſen über die Hafer wirtſchaft

Die Jnterpellation wendet ſich dagegen daß im Gegen
ſatz zu der Haferfreigabe vom 26 Auguſt 1920 eine Verord

Zahlen

nung des e e en vom 14 Dezemberrer eine Min eſerungspflicht für Saufer egt hat die ſchwere Für die tan n e

liche t n reAbg Dr Semmler Dnu die Jnterpellation
Wenn die Regierung mit ſolchen Verordnungen wie der vom
11 Dezember den land wirtſchaftlichen Betrieb ſtöre dann
kann die Landwirtſchaft nicht mit ihr Hand in Hand
arbeiten wie es notwendig iſt Wir verlangen die Auf
hebung der Verordnung damit die Produktion der
Landwirtſchaft ſich ruhig entwickeln und ſteigern kann Die
Landwirtſchaft hat keine unzuläſſigen Gewinne gemacht

Beantwortung der Jnterpellation nimmt das Wort
Staatsſekretär Hubert Aus der des Hafers hat
ſich bald eine Gefährdung der Verſorgung mit Brotgetreide
ergeben Darum ſollte die Zwangsbewirtſchaftung von
Hafer wieder eingeführt werden mit Rückſicht auf die drin
genden Vorſtellungen der Landwirte wurde aber von einer
Rationierung abgeſehen Die Verordnung vom 11 Dezbr
legt den Landwirten nur eine Mindeſtablieferung
p flicht auf Das war dringend norwendig weil bisher
die Ablieferung ſehr gering war die Feſtſetzung einer Strafe
für nicht abgelieferten Hafer ließ ſich nichk vermeiden Die
Regierung will die Härten dadurch vermeiden daß bei der
Verteilung die land wirtſchaftlichen Organiſationen heran
gezogen werden und daß bei Mehrablieferung Mais im Aus
tauſch den Landwirten c wird

Auf Antrag der Rechten wird die Beſprechung
Interpellation beſchloſſen

Abg Käppler Soz Das Eingreifen der Regierung
war dringend notwendig Hätte die Regierun den Land
wirten nicht ſo viel Vertrauen geſchenkt ſo hätte ſie nicht
nachträglich zum Umlegeverfahren greifen braucken Jetzt
wird allerdings der Wirtſchaftsplan der Landwerte empfind
lich geſtört Die ihekng der Verordnung iſt nicht mög
lich weil ſonſt die Ha erverſorgung ſchwer gefährdet würde

Abg Vaumann Ztr Mit der Zwangswirtſchaft
nehme man den Landwirten den Hafer den ſie dringend
für ihr Vieh benötigen Die Regierung ſollte den Land
wirten den Mais nicht nur verſprechen ſondern
auch liefern Die kleinen Landwirte müſſen beſonders
geſchont werden

Abg Harte D Vpt Die Regierung hat ihre e
ehalten

Sie hat durch ihre Maßnahmen dem r r
und Wucher Vorſchub geleiſtet Der Satz von
67 Mark iſt unerhört niedrig für den Hafer do die Regie
rung ſelbſt nachher 180 Mark für den Doppelzentner fordert
Die Empörung der Landwirte iſt alſo berechtigt

Abg Lieſe Dem Von den kleinen Beſitzern die ihren
Hafer bereits verfüttert haben wird nicht mehr viel zu er
halten ſein Die er iſt eben reichlich verſpätet er
falgt enn die kleinen Beſitzer nicht ganz befreit werden
beſte die r z der Haferanbauzurückge
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Abg nen des Ernährungsminiſters haben

der

U Die a hmen des Er
dazu geführt daß infolge des Umlege



verfahrens der Hafer verfüttert wurde Jetzt will die Land
wirtuſt das gleiche für das Brotgetreide herbeiführen

bg Reich Kom gibt den Großagrariern die Schulddaß e Kindern Not und Hunger leiden Die
großen Landwirte wollen ſich nur bereichern ganz gleich
was aus dem Volke wird

Abg Herbert Bayr Vpt hält die Beſtrafung kleinerex
Landwirte mit dem dreifachen Haferpreis für zu hart und
hittet den Miniſter geringfügige Verſtöße nicht zu hart zu
zeſtrafen

Abg Bachmeyer Bayr Bauernbd betont die Landvirtſcheſt verdiene Vertrauen auch dem Landwirt ſolle man

ſeinen beſcheidenen Verdienſt gönnen dann würde er auch
ſeine Pflicht tun

Abg Fiſcher Soz Wir müſſen aus der Haferkalamität
herauskommen eventuell durch Aufhebung der Ver
fügun g Als Landrat eines Bezirks hahe er kein Körnchen
Hafer erfaſſen können gewiß ein Beweis für den ſchlechten
Willen der Landwirtſchaft

Nach einem Schlußwort des Abg Malke Dn ſchließt
die Beſprechung

Nächſte Sitzung morgen vormittag 14 Uhr
Interpellationen und kleine Vorlagen

Schluß 7,45 Uhr

Die Preußenwahlen
Köln 2 Februar Die Sekretariate der Rheiniſchen Volks

oereinigung und der Chriſtlichen Volkspartei veröffentlichen fol
gende Erklärung

Die Rheiniſche Volksvereinigung und die Chriſtliche Volks
vartei haben bisher ehrlich verſucht eine Völkerverſtändigung und
verſöhnung anzubahnen und beſonders hier im Weſten die Brücke
zu bauen die das ganze Deutſchland und ſeine ehemaligen Gegner
wieder vereinigen ſollte Dieſe Bemühungen ſind durch das Ver
halten Preußens und die Beſchlüſſe der Pariſer Konferenz end
zültig vernichtet worden Jetzt kann es für alle deutſchen Volks
tämme nur noch eine Löſung geben Fort mit aller inneren Zwiſt

Stärtung der Reichsregierung hinter der das geſamte deutſche Volk
geſchloſſen ſtehen muß Aus dieſen Erwägungen heraus erklären
die Sekretariate den jetzt im Gange befindlichen Wahlkampf mit
der Parole Los von Preußen hiermit einzuſtellen ohne damit
irgendwie ihren Standpunkt in der rheiniſchen Frage aufzugeben
der ſich auf S 18 der Deutſchen Reichsverfaſſung ſtützt Die be
reits eingereichten Wahlliſten werden von den Vertrauensleuten
der Sekretariate zurückgezogen werden Wir geben unſeren An
hängern hiermit auf bei den bevorſtehenden Preußenwahlen ſich
der Stimmabgabe zu enthalten

Kriegsgeſellſchaftenprüfung
Jn der heutigen Sitzung des Ausſchuſſes zur Prüfung

ger Kriegsorganiſationen gab der Vorſitzende Staatsſekretär
Dr Hirſch zunächſt einen kurzen Ueberblick über den Abbau
der Kriegsgeſellſchaften ſeit Juli 1919 der dank der Tätig
keit des Ausſchuſſes beſonders in der letzten Zeit er
freuliche Fortſchritte gemacht habe Die Zah der Ange
ſtellten der Kriegsorganiſationen die deutliche als alle
anderen Daten die ſchnell fortſchreitende Auflöſung dieſer
Organiſationen zeigt iſt bei den dem Reichswirtſchaftsmini
ſterium unterſtehenden in Abbau befindlichen Geſellſchaften
von 4747 im Juli 1919 auf 3752 am 1 Juli 1920 auf 2908
am 1 Oktober 1920 auf 1883 am 1 Januar 1921 gefallen
und hat am 1 Februar 1921 ca 1400 betragen Bei den
Seſellſchaften des Ernährungs miniſteriums iſt dieſer Ab
fall der Zahl der Angeſtellten nicht ganz ſo ſtark 10 125 am
1 Juli 1919 7655 am 1 Oktober 1920 6696 am 1 Januar
1921 doch iſt hierbei zu berückſichtigen daß auf dem Nah
rungsmittelgebiet noch einige Geſellſchaften in vollem Be
trieb bleiben mußten Reichsgetreideſtelle da eine Bewirt
ſchaſtung einiger Nahrungsmittel weiterhin erforderlich iſt

lsdann gaben die Treuhänder des Ausſchuſſes Direktor
Bäſtlein Direktor Bauer und Profeſſor Leitner einen kurzen
Ueberblick über die Tätigkeit des Ausſchuſſes ſeit Oktober
1920 Es wurde dabei betont daß ſehr zahlreiche gegen die
Kriegsgeſellſchaften erhobenen Beſchwerden insbeſondere
oweit ſie Anſtellungsverhältniſſe betreffen ſich als unbe

gründet erwieſen haben Andererſeits aber hätten ſich bei
den Geſellſchaften organiſatoriſche Mängel gegenüber den
Aripaten kaufmänniſchen Betrieben gezeigt die bei den noch
beſtehenden Gefellſchaften beſeitigt werden müßten Zu
dringen ſei insbeſondere auf ſchnellere Jahresbilanzierung
Die Treuhänder würden einen abgeſchloſſenen eingehenden
Bericht demnächſt vorlegen

Der dem Ausſchuß zur Beratung vorgelegte Entwurf
eines Geſetzes das die Aufgaben und Bedürſniſſe des Aus
ſchuſſes feſtlegen ſollte wurde auf die Mitteilung hin daß
rin Geſetz in Bearbeitung ſei welches der Regierung weit
zehende Rechte bezüglich der alsbaldigen Auflöſung von
Geſellſchaften ſowie Niederſchlagung von Prozeſſen der
Kriegsgeſellſchaften untereinander oder zwiſchen ihnen und
Behörden Uebertragung ihres Vermögens auf das Reich
Abkürzung des Sperrjahres bei der Liquidation uſw über
tragen ſoll zum Zweck der Verbindung mit dieſem Geſetz
von der Beratung zurückgeſtellt Der neue Entwurf wird in
der nächſten Sitzung die möglichſt bald nach dem Wieder
zuſammentritt des Reichstages ſtattfinden ſoll durchberaten
werden

Fuſammenkunſt der Miniſterpräſidenten
Die Miniſterpräſidenten der deutſchen Länder ſind zu

Seſprechungen über die jüngſte Egatentenote nach
Berlin eingeladen worden

Abreiſe deutſcher Vertreter nach Brüſſel

r hre r d W übers i ema Sie erfahren ſind deutſche Vertreter

Anfragen

Ein Braunſchweiger Proteſt
Bei Eröffnung der e des braunſchwei

Landtages erklärte Präſident Woſſel lauben e zu e z dieraun am n den Forderungender Entente reſte ter v m des n volles
und den Ruin der deutſchen erWirdie Reichsregierung ferner mit ruhiger

die ſtellen unsung und wünſchen ein es
ihre

au ier Scholle Die Erklärungrn henen Bee re Dem kom

Dem Lok Anz

mnuniſtiſchen Abgeordneten Sievers wurde mit Zuſtimmung
des Hauſes das Wort zu einer Gegenerklärung verweigert
Das Haus genehmigte dann den Etat des Landtages und
der Finanzverwaltüng lehnte aber den Etat des Land
arbeiterrates ab

Schieösgerichtshöfe für Vorkriegsverpflichtungen
Der deutſch japaniſche und der deutſch belgiſche

gemiſchte Schiedsgerichtshof haben ſich konſtituiert Sie ſind
hauptſächlich zuſtändig für Streitigkeiten über die Vorkriegs
ſchulden die nicht im Ausgleichsverfahren beigelegt werden
können und für Streitigkeiten über Vorkriegsverträge
ſoweit nicht die Zuſtändigkeit der ordentlichen Gerichte der alli
ierten Staaten begründet iſt ferner für Entſchädigungs
anſprüche von alliierten Staatsangehörigen an das Reich
wegen ihrer von deutſchen Kriegsmaßnahmen betroffenen Privat
rechte ſowie für beſtimmte Streitigkeiten auf dem Gebiet der ge
werblichen Schutzrechte

Ein ſchwerwiegender Druck ehler
Jn dem gedruckten Originaltext der Ententenote iſt wie ſich

jetzt herausſtellt ein ſchwerwiegender Druckfehler enthalten Jn
dem Teil der Entwaffnungsbeſtimmungen der die Luftfahrt be
handelt ſteht im Originalwortlaut das Verbot jeder aviation
militaire et civile, das ſolange gilt bis Deutſchland die Luft
fahrtklauſeln erfüllt hat Danach hätte es alſo auf abſehbare
Zeit hinaus auch eine deutſche Zivilluftfahrt nicht mehr geben
dürfen Wie die Dena von amtlicher Seite erfährt iſt inzwi
ſchen bei der Friedensabteilung des Auswärtigen Amtes eine
Note eingegangen die die Verbotsklauſel berichtigt Es muß
nämlich nach dieſer Note nicht Aviation civile ſondern avia
tion navale heißen was natürlich ein grundlegender Unter
ſchied iſt Die jetzt vorliegende authentiſche Jnterpretation ſpricht
alſo ein Verbot nur für das Heeres und Marineflugweſen aus

Der 20 Februar
wird darüber entſcheiden ob in Zukunft auch in Preußen
die Beſtrebungen unſerer Partei den Wiederaufbau
unſeres Staats und Wirtſchaftslebens auf dem Boden
der Vernunft erfolgen zu laſſen fortgeſetzt werden
können oder ob die zerſtörenden Kräfte eines Mach t
rauſches von links und rechts uns das bisher
mühſam Erreichte zerſchlagen werden

Staat Provinz und Kreis
ſtehen vor dieſer Entſcheidung und fordern von uns
das was von jeher preußiſche Eigenart war

Pflichterfüllung bis zum Feußerſten
Jn dieſem Sinne wenden wir uns an alle Mitglieder

und Freunde unſerer Partei mit der Bitte uns neben
perſönlicher Wahlhilfe auch durch

freiwillige Spenden zum Wahlfonds
zu unterſtützen Die großen Geldmittel die von unſeren
Gegnern in den Wahlkampf geworfen werden zwin
gen uns zur Gegenwehr und veranlaſſen uns zu
dieſer Bitte an unſere Mitglieder und Freunde

Die uns zugedachten Spenden werden im Bankhaus
Reinhold Steckner am Markt im Bankhaus L Schön
licht Poſtſtraße in den Geſchäftsſtellen der Saale
Zeitung Neue Promenade Ia und Große Ulrichſtraße
und in unſerer Geſchäftsſtelle Leipziger Str 21 ent
gegengenommen

Der Vorſtand
der Deutſchen öemokratiſchen Partei in Halle

Sutentetruppen zur Bekämpfung des oberſchleſiſchen
Bandöenunweſens

Das Ueberhandnehmen des Banditenunweſens hat nunmehr
die Jnteralliierte Kommiſſion veranlaßt außer der Abſtim
mungspolizei auch die Beſatzungstruppen gegen die
Räuber einzuſetzen Der interalliierte Kreiskontrolleur giöt be
kannt daß von heute ab Tag und Nacht ein Kampftrupp der fran
zöſiſchen Alpenjäger zur Bekämpfung des Bandenweſens bereit
gehalten werde auch ſtehe andauernd ein Tank und ein Laſtauto
zum Kampf gegen das Verbrechertum bereit

Wie notwendig dieſe Maßnahme der Jnteralliierten Kom
miſſion geweſen iſt geht aus nachſtehender Meldung hervorz die
der Dena aus Coſel zugeht

DA Coſel 3 Februar Am 1 Februar zogen etwa 50 be
waffnete polniſche Stoßt uppler in drei Abteilungen durch die
Dörfer der Umgegend wen Coſel und zwangen alle ihnen Begeg
nende mit dem Rufe Hände hoch und mit vorgehalener Piſtole
ſich völlig durchſuchen und ausrauben zu laſſen
Die Beraubten wurden außerdem noch ſchwer mißhandeſt

h

Auffäſſige Lazarettkranke

zufolge kam es in dem Verſorgungs
lazarett Tegel zu ſchweren Ausſchreitungen der nſaſſen
gegen den Chefarzt Dr Saar Als Dr Saar die Ausſtellung
von Freifahrtkarten als für ihn unmöglich bezeichnete dran
S etwa 50 Patienten auf ihn ein der Arzt mußte auf die

traße flüchten Das Hauptverſorgungsamt ließ das Laza
rett von Polizei beſetzen und beſchloß es aufzulöſen Von
den 260 Jnſaſſen werden 80 in andere Heilanſtalten über

führt Der Reſt der Patienten wird entlaſſen werden

Eine Erklärung Briauös
Miniſterpräſident Briand wird heute im Senat und in der

l e r eine Erklärungau m vormittag ſtattfindendenKabinettsrat feſtgeſetzt wird Außerdem werden in c

Bisher ſind 10 Redner
8 Interpellationen über die auswärtige Politik beraten werden

angemeldet

zweiten Klaſſe wird nötig weil 17 Schülerinnen wegen

Schuhmacherhanöwerk und
Keichsſchuhverſorgung

Die Frage ob und inwieweit es möglich ſei das Schuh
macherhandwerk bei der Vergebung von Aufträgen ſeitens
der Reichsſchuhverſorgung G m b H auf Herſtellung von
Bedarfsſchuhwerk aus dem als Konjunkturgewinnabgabe
abzuliefernden Leder zu beteiligen war kürzlich Gegenſtand
einer Beſprechung in der Reichsſchuhverſorgung G m b H
an der die Vertreter des e äkhee teLeder und Handwerker Sektion der Genoſſenſchaftsver
ände des Bundes Deutſcher SchuhmacherJnnungen der

Berliner Schuhmacherinnung der Schuhinduſtrie des Leder
handels und der Arbeitnehmerſchaft teilnahmen

Allſeitig wurde die Auffaſſung vertreten daß es an ſich
begrüßenswert wäre wenn eine praktiſche Möglichkeit be
ſtände das Schuhmacherhandwerk zu beteiligen Es wurden

eshalb die mit dem Sachverſtändigen Ausſchuß beratenen
rnd vom Aufſichtsrat der Reichsſchuhverſorgung G m b H
genehmigten Bedingungen für die Herſtellung von Schuh
werk durchgeſprochen ſowie insbeſondere die ziffernmäßigen
für die Vergebung von Aufträgen maßgebenden kalkulato
riſchen Anterlagen vorgelegt und zum Gegenſtand eingehen
der Erörterungen gemacht Nach Prüfung dieſer ziffern
mäßigen kalkulatoriſchen Unterlagen erklärten die Vertreterdes Schuhmacherhändwerts daß die den Schuhfabriken zu

gebilligten Sätze für Löhne und Kleinmaterialien General
unkoſten und Verdienſt ſo gering ſeien daß unter den vor
liegenden Umſtänden eine Beteiligung des Schuhmacher
handwerks an den Aufträgen der Reichsſchuhverſorgung
G m b H nicht in Frage kommen könne Die Vertreter
des Schuhmacherhandwerks erkannten an daß es in erſter
Reihe Aufgabe der Reichsſchuhverforgung G m b H ſei
gutes Schuhwerk zu billigen Preiſen nach kaufmänniſchen
Grundſätzen zu beſchaffen ſie erklärten ſich bereit über das
Ergebnis der Beſprechung von Verbands wegen in anf
klärendem Sinne zu wirken

Deutſches Keich
Großgrundbeſitz und Bauern Wie der Bauernbund

mitteilt hat der Domänenpächter Deecke aus Eſſen ein
Schriftſtück veröffentlicht in dem er ausführt daß der kleine
Pächter am meiſten zahlen könne weil er keine Koſten für
Geſpannhaltung hat keine Löhne an fremde Perſonen zu
zahlen braucht und die ganze Ernte entweder ſelbſt ver
braucht oder zu hohen Preiſen in den Schleichhandel bringt
Der Pächter eines größeren Gutes der alle Laſten Löhne
und das Riſiko des Betriebes übernehme könne am
wenigſten zahlen Wenn man das lieſt begreift man daß
ſich die Großbeſitzer gegen eine Aenderung der Landwirt
ſchaftskammergeſetzes uſw ſträuben die ihnen die Vertre
tung auch der kleinen Beſitzer zuſchanzten und dieſe ſelbſt
faſt ganz ausſchloſſen Die eigene ſchwere Arbeit des
kleinen Pächters ſcheint Herr Deecke für nichts einzuſchätzen

Die frühere Kaiſerjacht Meteor in Spanien zum Ver
kauf Die frühere deutſche Kaiſerjacht Meteor iſt im
Hafen von Barcelona eingetroffen um hier zun Preiſe von
9 Millionen Mark zum Verkauf geſtellt zu werden

AuslandsRunoöſchau
Polen und Litauen Wie das Reuterſche Büro meldet

find die Verhandlüngen zwiſchen Polen und Litauen über
die Frage von Wilna abgebrochen worden weil die Litaurr
fürchten daß die Anweſenheit der Truppen des Generals
Zeligowski in Wilna einen ungünſtigen Einfluß auf die
e e vorgeſchlagene Volksabſtimmung ausüben
würde

Nach Meldung der Litauiſchen Telegraphen Agentur
will die litauiſche Regierung die Volksabſtimmung gegen
folgende Bedingungen unterſtützen 1 Entfernung Zelß
gowskis und der polniſchen Truppen aus dem eng
gebiet 2 Eine neutrale Verwaltung in der Abſtimmungs
zone 3 Bürgſchaft von ſeiten Polens daß Zeligowskis
Abenteuer nach der Volksabſtimmung nicht wiederholt wird
und der litauiſch polniſche Streitfall durch die Volksabſtim
mung endgültig beigelegt iſt 4 u der rund der Anerkennung de jure muß Litauen vor der Volks
abſtimmung mit Polen gleichgeſtellt werden

Wie die Litauiſche Telegraphen Agentur mitteilt iſt
die litauiſche Delegation aus Warſchau abberufen worden

RieſenHotelbrand in Hoboken Das größte Hotel von
Hoboken das Central Weſt Hotel iſt ein Rous der Flam
men geworden Zehn Perſonen ſind vei der Feuersbrunſt
ums Leben gekommen Eine große Anzuhl Schwerverletzter
mußte in die Spitäler eingelicfert werden

Halle und Umgebung
Halle den 4 Februar 1921

Der Haushaltsausſchuß
bewilligte in ſeiner geſtrigen Sitzung zum Etat des Elektri
zitätswerkes 3268000 Mk nach Die Mehrforderung iſt
veranlaßt durch Perteuerung der Rohmaterialien uſw Dennoch
r man den im Etat eingeſetzten Ueberſchuß von 7,22 Mil
ionen Mark voll abliefern zu könnenDer Errichtung einer zweiten Klaſſe für das Lyzeum 2

ſtimmte die n zu Es iſt ein Hilfslehrer anzuſtellen
mit einem Gehalt von 14000 Mark Ferner ſind noch für neun
Stunden im Lehrplan 3600 Mk aufzuwenden Die er

olleſetzung der vorhandenen Klaſſe nicht untergebracht werden könn
ten Dagegen wurde die Errichtung einer Hilfslehrerſtelle am
Reformrealgymnaſium nach lebhafter Debatte abge
lehnt

Zur Grundſteuerordnung lag ein Nachtrag des Ma
ſie vor der zugunſten der unbebauten Grundtücke die nicht Spekulationsland ſind eine Son
derbeſteuerung inſofern ſchaffen will als ſie nur mit dem einfachen
Steuerbetrage herangezogen werden ſollen nicht mit dem doppel
ten Satz der ſonſt für unbebaute Grundſtücke erhoben wird Die
Beſtimmung wird vor allen Dingen im Jntereſſe unſerer Schre
bergärtner getroffen Alle außerhalb einer beſtimmten Zone
liegenden Schrebergärten uſw ſollen die Vergünſtigung genießen
Was innerhalb dieſer Zone liegt wird als pekulationsland be
handelt und mit dem doppelten Steuerſatz en Mit Hilfe

e der Steuer uſw V ich in dieſerdie nötigen Unterſcheidungen en gung die
a

von der Grund reizularach der Maglitret Die neue Form der e a ſei be
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uſammengeſtoßen was ihm übrigens

anbebauten Grundbeſthes Es gelde r die ihr baureifes
Land zum Zwecke der Spekulation ſeit Jahren abſichtlich unbebaut
haben liegen laſſen die wolle man jetzt treffen Die Schreber
gärtner brauchten nicht zu befürchten daß eventuell die Steuer
zum doppelten Satz für unbebaute Grundſtücke ihnen aufgeladen
werden könne Das würden die Pachteinigungsämter nicht zu
laſſen Die Magiſtratsvorlage wurde angenommen

Zur Beſchaffung von Ausſtattungsſtücken für das Stadt
geſündheitsamt wurden 6800 Mk bewilligt

Ferner lag ein Geſuch des Vereins ehemaliger
Kriegsgefangener vor die wünſchen daß ihnen für6 Monate nach ihrer Entlaſſung aus der Kriegsgefangenſchaft
Steuererlaß gewährt werde Vom Magiſtrat wurde die Aus
kunft gegeben daß das Geſetz eine ſolche Steuerfreiſtellung nicht
zulaſſe wohl aber könnte eine Ermäßigung der Steuerſätze bis zu
drei Stufen ſtattfinden und dieſer Ausweg ſei auch beſchritten
worden Der Ausſchuß beſchloß die Vorlage auf Grund dieſes
Beſcheides den der Magiſtrat bereits den Beteiligten zugeſtellt
hat für erledigt anzuſehen

Für die Errichtung einer Abortanlage im ſtädtiſchen Grund
ſtück Böllberger Weg 55 wurden 11600 Mk bewilligt für dievon Fetzen sanlagen 300000 Mk die in
drei Jahresraten von je 100 000 Mark ausgegeben werden ſollen
Wir haben darüber bereits geſtern berichtet

Als letzter Punkt beſchäftigte den Ausſchuß das Geſuch der
Hilfsboten um Lohnerhöhung Der Ausſchuß erkannte
die Notlage der Petenten an Dabei wurde feſtgeſtellt daß auch
die etatmäßig angeſtellten Boten viel ſchlechter daſtehen als z B
ein ungelernter Arbeiter des Elektrizitäts
werkes der nach dem gegenwärtigen Tarif 16 224 Mk Jahres
einkommen hat Vom Magiſtrat wurden Zahlen über die
rußerordentliche Vermehrung der Hilfsboten
gegeben 1914 hatten wir in Halle 20 Boten und 3 Hilfsboten
Jetzt ſind in der ſtädtiſchen Verwaltung 18 Boten und 27 Hilfs
boten beſchäftigt 1914 wurden an Gehältern für die Magiſtrats
boten 35 000 für die Boten 3000 Mk aufgewendet Jm
Jahre 1921 aber erhalten die Boten 205 000 Mt und die Hilfs
boten 280 000 Mk Die Boten beziehen ein Anfangsgehalt von
3 850 Mk und ſteigen bis 13 220 Ptt für ein Kind kommen dann
noch 1600 Mk dazu Sie ſtehen ſich alſo ſelbſt in ihren Höchſt
bezügen ſchlechter als die ungelernten Arbeiter beim Elektrizitäts
werk Es ſoll übrigens auch hinſichtlich der Zahl der Hilfsboten

abgebaut werden Das Geſuch der Hilfsboten wurde dem Ma
giſtrat zur Berückſichtigung überwieſen Wahrſcheinlich werden
die Hilfsboten in ihren Bezügen den Boten gleichgeſtellt werden
wobei man das Gehalt abſtuft nach der Länge ihrer
keit in der ſtädtiſchen Verwaltung Der Ausſchuß gab dem Wunſche
Ausdruck daß die Aufbeſſerung rückwirkend vom 1 Oktober ſein
möge

Statiſtiſches aus Halle
Der neueſte Monatsbericht des ſtatiſtiſchen Amtes der Stadt

Halle beſchäftigt ſich mit den Ergebniſſen der amtlichen Statiſtik
bis einſchließlich September 1920

Die Geburten in Halle zeigen danach noch immer keine
allende Tendenz während die Sterbefällenerklich abnehmen ſodaß der Monat September 1920
einen abſoluten Geburtenüberſchuß von 133 Köpfen aufweiſt wäh
rend die Pormonate jeweils 30 40 Köpfe Ueberſchuß weniger ge
bracht hatten Mit dem Weſen des Septembermonats als Auf
takt zum bisher bedeutendſten Umzugstermin dem 1 Oktober
hängt es zuſommen wenn der Zuzug von Familien in ihm
ſtärker in Erſcheinung tritt als in den übrigen Monaten Doch
ſei feſtgeſtellt daß die hohen Zuzugszahlen von 1919 in 1920 bei
weitem nicht mehr erreicht werden Die ſtädtiſche Wohnungsnot
wirkt offenſichtlich hemmend auf alle Zuzugsbeſtrebungen ein
Der Zugang an neuen Wohnungen hatte im
Auguſt 1920 119 betragen im September ſind es
43 während vor dem Kriege im September gewöhnlich 750 850
Wohnungen neu beziehbar wurden Dieſer ungeheure
Unterſchied zeigt den tiefen Stand der Bautätigkeit und die
Lage des Baugewerbes war noch immer ein ſicheres Barometer
für die Lage der meiſten Gewerbezweige

Aus dem übrigen r ſei dieſes Mal auf die intereſſanten
Preistabellen hingewieſen und auf die den Monatsberichten bei
gefügte Beilage Warenpreiſe von 1913 1920 in der die Preis
bewegung für Roggenbrot Weizenmehl Rindfleiſch Margarine
Milch Weißkohl und Kartoffeln jeweils der Märzpreiſe 1913 bis
1920 dargeſtellt iſt

Der Mord an dem Gutsbeſitzer Walter
in KleinKugel

Schwurgeräicht
Die geſtrige Schwurgerichtsverhandlung ſah den des Mordes

im Gutsbeſitzer Kürt Walter aus Kleinkugel ver
dächtigen Schloſſer Friedrich Wilhelm Raſch ausKlein Kugel auf der Anklagebank

Für alle die der Verhandlung beiwohnen konnten ſtiegen
vlaſtiſch deutlich die Wirren der Kapp Putſch Tage wieder vor
Augen die nur allzu vielen eine Gelegenheit geboten haben ihren
perſönlichen Rachegefühlen unter dem ſchützenden Mantel des
politiſchen Kampfes freien Lauf zu laſſen Auch Gutsbeſitzer W
ſoll einer aus ſolchen perſönlichen Motiven geborenen Mordtat
zum Opfer gefallen ſein

Der Ermordete wollte ſich am Morgen des 18 März 1920
auf ſeinem Rade nach Halle begeben um eine größere Anzahl
Gewehrſchlöſſer die die Reichswehr anläßlich von Hausſuchungen
in Klein Kugel gefunden hatte in der hieſigen Artillerie Kaſerne
abzuliefern Dieſe Gewehrſchlöſſer waren bei ſeinem bei ihm als
Altſitzer wohnenden Vater dem Landwirt und Gemeindevorſteher
Walter deroniert geweſen Unterwegs wurde er von einer der
Arbeiterpatrouillen aufgegriffen und nach dem Zechenhaus der
Grube Alwiner Verein bei Bruddorf gebracht Es war eben
eine Unvorſichtigkeit ſeitens des jungen Landwirts geweſen in den
unruhigen Zeiten nach Halle fahren zu wollen aber Abraten und
Warnungen des Vaters hatten nichts gefruchtet

Der Gemeindediener Thielecke aus Klein Oppin war
zufällig bei der Feſtnahme zugegen geweſen und hatte ſich ebenfalls
nach dem Zechenhaus begeben um nötigenfalls Walter
vor Mibhandlungen zu ſchützen Wie begründet dieſe Annahme
geweſen war ſollte ſich bald zeigen denn eine Anzahl junger
Burſchen drang mit Gewehren auf Walter ein um ihn zu ver
prügeln Nur mit Mühe und Not konnte Thielecke die Rohlinge
zurückhalten Ordnungsgemäß hätte Walter nun dem Aktions
ausſchuß in Ammendorf vorgeführt werden müſſen daran

aber niemand Dagegen ertönte bald der Ruf Wo iſt
Raſchl l Raſch muß geholt werden Das ſollte dem
Gutsbeſitzer zum Verhängnis werden

Wie kam man dazu Raſch herbeizuholen Die Antwort iſt
in der allgemein bekannten Feindſchaft zwiſchen Raſch und Walters
Vater zu finden zwar wollte Raſch Gelegenheit bieten ſein
Mütchen an einem Mitglied der ihm ſo verhaßten Familie zu
kühlen Und Raſch der ſich tn einem Eiſenbahndamm in Stel
lung beſand war auch nur allzu bereit dazu der Aufforderung
Folge zu leiſten Eine ſolch günſtige Gelegenheit fand ſich ſo
ſchnell nicht wieder Die Feindſchaft zwiſchen ihm und dem Ge
meindevorſteher hatte ſeine Urſache in dem übrigens unhaltbaren
Verdacht den Raſch hegte daß Walter ihn ſchon mehrmals wegenDiebſtahls ungerechterweiſe angezeigt hätte Da Raſch auch Mit
alied der Gemeindevertretung und des Arbeiterrates war war
er auch von Amtswegen ſchon mehrmals mit Walters Vater

eingebracht hatte mit dem ijut Gute Wo c
batte hatte ihn der erbitterte au r

ge mit den Merken Sie ſich das Es kommene Zeiten enn wir uns im Leben noch einmal
begegnen warden wir abrechnen Mit dem Bewußt

Dame ein

ſein daß dieſe Zeiten jetzt gekommen ſeien betrat Raſch nun das
Zechenhaus

Hier hatte inzwiſchen Thielecke
kommenden Dinge dem Gutsbeſitzer
genommen die dieſer bei j
ihm gelaſſen

Bis hierhin iſt das Bild das die Rerhandlung von den Vor
gängen gegeben hat ziemlich geklärt z aber beginnt ein großes
Wirrwarr unter den Ausſagen der ehren Zeugen

Raſch ſoll ſich in Drohungen gegen Maler ergangen haben
Mit Bezug auf eine am vorhergehenden Tage det ihn vorgenom
mene Hausſuchung hat er ſich ungefähr in m Sinne ausge
drückt daß auf Veranlaſſung dieſes Mannes eine Frau bald
an die Wand geſtellt worden wäre Nach Ancht Walters ſind
Spartakiſten vogelfrei hat er dann weiter geſagt Er iſt ein
realtionärer Spartakiſt ſomit erkläre ich ihn auch für
vogelfrei Als er den Gutsbeſitzer dann hat abführen
wollen iſt ihm Thielecke in den Weg getreten mit den Worten
Urteile nicht ſelbſt führe ihn dem Aktionsausſchuß zu worauf

Raſch entgegnet hat Das Urteil iſt ſchon geſprochen der keo
nicht vor den Aktionsausſchuß der Mann wird erſchoſſen
Darauf haben zwei unbekannte Leute Walter in ihre Mitte ge
nommen und haben zuſammen mit Raſch das Zechenhaus ver
laſſen

Raſch beſtreitet dies alles Er will erſt eine Weile nach Ab
führung Walters den Zechenſaal verlaſſen haben und wieder dem
Bahndamm zugegangen ſein Plötzlich habe er einen Schuß ge
hört iſt nach der Schußſtelle gelaufen und habe dort am Lokomotiv
ſchurpen die Leiche Walters gefunden Jch war ganz kopflos
lautet ſeine Ausſage Die beiden unbekannten Arbeiter haben
erzählt daß plötzlich ein Mann vorgeſprungen ſei und Walter er
ſchoſſen habe darauf habe er die Flucht ergriffen Die Ausſage
des Sachverſtändigen lautet jedoch dahin daß der Schuß aus
nächſter Nähe abgegeben ſein muß wahrſcheinlich iſt die Schuß
waffe es handelt ſich dem Schußtanal nach zu urteilen um einen
Revolver dem Ermordeten an den Kopf angeſetzt
worden

Einige Klärung brachte erſt der Hauptbelaſtungszeuge Vogt
Vogt iſt bei den Verhandlungen im Zechenhaus zugegen geweſen
und iſt dann hinter Walter den beiden Unbekannten und einem
Mann im Schlapphut der nach ſeiner Ausjage mit Raſch identiſch
war hinterher gegangen Durch Regale eines Trockenſchuppens
hindurch hat er beobachtet daß bei dem Lokomotivſchuppen die
beiden Begleiter Kehrt gemacht haben und wieder zum Zechen
haus zurückgegangen ſind Raſch habe dann mit den Worten

Der Alte wäre mich lieber geweſen als du

wohl in Vorausahnung der
Walter 20900 Mark ab
ich trug 60 Mart habe er

mmt

die er ſo laut ſprach daß Vogt ſie hören konnte dem Unglück
lichen den Revolver vor die Stirn geſetzt und
ihn erſchoſſen

Nach Abſchluß der Ausſage Vogt fragte der Vorſitzende den
Zeugen Wie iſt es gekommen daß Sie ſich als Zeuge gemeldet
haben Nach einer langen Pauſe ertönt die Antwort Es ließ
mich keine Ruhe daß ich alles das wußte

d de Verhandlung war in ſpäter Abendſtunde noch nicht be
endet

Verein für Erökunde
Jm Rahmen der allgemein verſtändlichen Vorträge hielt

geſtern Abend Herr Prof Dr Schlüter den 3 Vortrag über
Vorgänge zur Bildung von Küſtenformen

Auf die Formen der Küſten haben verſchiedene Faktoren einen
mehr oder wenig großen Einfluß Die Flüſſe lagern an den
Mündungen ihre Sinkſtoffe ab der Wind und das Meer ſelbſt
tragen ebenfalls zur Umbildung der Küſten bei Den geringſten
Einfluß auf die Geſtaltung der Küſte haben die großen Meeres
ſtrömungen Dieſe verlaufen ja meiſt weit ab von der Küſte
Nur dort wo ſie ſich durch Engen hindurchzwängen verändern auch
ſie die Küſte z B bei Florida So ſollen durch die Strömungen
im Bosporus unterſeeiſche Felsklipren vollſtändig weggeſchliffen
ſein Die Meerſtrömungen verhindern eine Verſandung des Gol
denen Horns des Hafens von Konſtantinopel Von größerer Be
deutung für die Geſtaltung der Küſte iſt die Gezeitenſtrömung
Die Zwiſchenräume einzelner Jnſeln die ſich längs der Küſten
hinziehen werden von dieſen Strömungen ausgefurcht Die
Straße von Calais iſt durch die zerſtörende Kraft der Gezeiten
ſtrömung geſchaffen Dieſelbe zerſtörende Wirkung der Flut können
wir auch in den Küſten der Fundy Bay beobachten Tyyiſch für
die Küſten mit Gezeiten ſind die trichterförmigen Erweiterungen
der Flußmündungen Sowohl der Flutſtrom als auch der Ebbe
ſtrom die beide durch die Erdrotation an die Ufer gedrängt
werden nagen an dieſen und erweitern ſo die Mündungen Am
wichtigſten für die Geſtaltung der Küſte iſt die Wirkung der Bran
dung Das Waſſer wird in die feinſten Felsriſſe gepreßt Das
Geſtein muß ſomit allmählich zerſtört werden An Steilküſten
bilden ſich Hohlkehlen Das überragende Geſtein ſtürzt ab ſchützt
eine Zeitlang die Küſte und wird dann ſelbſt zerſtört Das Steil
ufer wird immer mehr zurückgelegt Der Strand wird immer
breiter Je breiter er wird deſto geringer wird natürlich die
Wirkung der Brandung Das grobe Material bleibt liegen das
feine wird nach dem Meere zu verlagert An flachen Köſten ent
ſtehen unterſeeiſche Dämme die mit den Wellen der Küſte zu
wandern an dieſer abgelagert und ſchließlich von einer Sturmflut
zerſtört werden An ſeichten Küſten wo die Wellen vom Wind
getrieben ſchräg auf den Strand auflaufen haben wir Küſten
verſetzung Den Ausführungen folgten eine große Anzahl von
Lichtbildern die den Zuhörern ein gutes Bild von den europä
iſchen Küſten gaben

Nächſter Vortrag Montag den 7 Febr im Auditorium XVII
Die Küſten des Meres Eintrittskarten für Nichtmitglieder bei
Sempelmann und Krauſe ſowie an der Abendkaſſe

Fr Schäfer
Der Reichsverband der Elektrizitätsabnehmer Rea Landes

gruppe Sachſen Anhalt hatte die Kreiſe Gemeinden und Groß

Camburg Kreis Querfurt Liebenwerda MansfelderKleinvahn Saalkreis Bitterfeld Zeiß Weißenfels und der in die
ſen Gebieten liegenden Ortszentralen zu einer Verſammlung ein
geladen zur Gründung einer Bezirksgruppe Halle Jm Saale
der Handelskammer Halle hatten ſich zahlreiche Jntereſſenten ein
r Die Verſammlung wurde von Herrn Oberbürgermeiſter

r Heymann Cöthen W und mit einer kurzen Zuſammen
ſalns der Ziele des Rea eröffnet Die Notwendigkeit eines
eſten wurde allſeitig anerkannt da es nur ſomöglich iſt die e der Stromabnehmer einerſeits den

Stromabnehmern gegenüber andererſeits bei der Geſetzgebung zu
wahren Es wurde ein Arbeitsausſchuß von zunächſt 9 Mitglie
dern gebildet aus den verſchiedenen Ueberlandzentralengebieten
4 Vertreter von Kreiſen und Kommunen 4 Jnduſtrieelle und als
e tändiger Dipl Jng Volhard beratender T in
Halle Anfragen wegen des Rea ſind an letzteren zu richten Jm
2 Teil der Sitzung wurden Tagesfragen aus dem Hebiete des
Tarifweſens und der Schiedsgerichte beſprochen Beſonders über
die grapy der Schiedsgerichte entſpann ſich eine lange und an
geregte Diskuſſion

Unterrichtslehrgänge des Freie ab tagt des Saal
kreiſes Am Sonntag wurde als erſter der Kochkurſus in Seeben
beendet Es haben 17 Damen teilgenommen und trotz der ſchwie
rigen Lebensmittelbeſchaffung mit außerordentlich erfreulichem
Erfolg gearbeitet Nachdem am Sonnabend das Probekochen ſtatt
gefunden hatte vereinigten ſich am Sonntag nachmittag die Teilnehmerinnen mit ihren Angehörigen unter Führer der Lehrerin

einer kleinen ßfeier rend man i die verſchie
er Arten von Kuchen und S ſchmecken ließ und

Te eher re Gaſtgeberpflichten h C
icht vor

einige Worte über die undnung Ausdruck dem erſten a weitere re n
können Für die Gaſtfreundſchaft dankend ſpr ndrat

Thiele ſeine Freude über die Erfolge des erſten Lehronges aus

abnehmer der Ueberlandzentralen Amsdorf Bitterfeld Bretleben

n Von der Leipziger Entwurfs und Modellmeſſe wird daran
erinnert daß für die Frühjahrsmeſſe 12 März beſtimmte

legenheit für alle auf der 22 Meſſe vertretenen kunſt
gewerblichen Arbeiten geeignete
bührenfrei vorzuführen

Entwürfe und Modelle bis zum 10 Februar den einzelnen Orts
ausſchüſſen zur Prüfung vorgelegt ſein müſſen Die Geſchäfts
ſtelle des Ortsausſchuſſes Halle iſt die Handwerker und Kunſt
gewerbeſchule Gutjahrſtr 1
gibt bekanntlich den deutſchen und öſterreichiſchen Künſtlern Ge

Entwurfs und ModellmeſſeDie

odelle den Fabrikanten ge
Die von den Ortsausſchüſſen genehmig

ten Entwürfe gehen an den Hauptaufnahmeausſchuß in Leipzig
Geſchäftliche Vertretung der auf der Meſſe perſönlich nicht anwe
ſenden Künſtler erfolgt durch Sachverſtändige des Leipziger Meß

Beths Bunte Bühne hat ihr Stammpublikum ein ſehr ſeh
treues Publikum das ſich pünktlich zum allmonatlichen Prr
grammwechſel einſtellt Beifall klatſcht lacht und doch bisweilen
ein leiſes feines Empfinden für Wert und Unwert hat Man
ſpürt dies an der Art des Klatſchens Rudolf Kriegsmann
ein ſächfiſcher Biedermann und Anſager iſt als Ehemann eine
Uberzeugende Tyve iſt mit weicher angenehmer Stimme begab
und geht mit Otto Reuters Lied Jch möchte erwachen bei Son
nenſchein bei ſeines größeren Kollegen Geiſt und der Zuhörer
Neigung für Sentimentalität erfolgreich auf Pump Otto Seelicke

als Könner auf
Dreſcher

nach

arſteller allzuſehr karrikierend
dem Gebiete der ſichtsgymnaſtik bewundernswert
Lanter das ein heſſiſche Original Bauernpaar ſingt
Original Dielen Melodien O du mein Lieschen Lieschen
Richard Alvari reizt einen muſikaliſchen Feuerzauber op
tiſche und akuſtiſche gleicher Weiſe Karl Pauly der
übliche Tierſtimmen Jmitator überraſcht durch Nachahmung einer
Konzertflöte und einer Klarinette Mia Delphin ſchelmiſches
Kammerkätzchen mit brettenſtimmchen Vera Roberts gute
Sopraniſtin Pepi Petro keine Wiener Soubrette wie das
Programm ankündigt dafür aber Meiſterin auf dem Gebiete
köſtlichen unwiderſteylichen Humors Poldi Didier ein rheini
ſcher Sänger zur Laute und der Ring der Künſtler iſt geſchloſ
ſen Für 3 heitere Stunden werden ihnen viele Dank wiſſen

ck

Verein ehem 36er Am 5 Februar abends 8 Uhr Verſamm
lung im Vereinslokale Schultheiß Poftſtr Jm Anſchluß daran
Vortrag des Kameraden Herrn Oberſtadtſekretärs Gärtner
Halle über Sterbekaſſe des Deutſchen Kriegerbundes Um

zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird gebeten

Familien Nachrichten
Geboren Georg Schumann Halle
Geſtorben Klempner Otto Wegener Halle 31 Walte

Werner Halle 27 Altſitzer Louis Schöner Niemberg 69 J
Camilla Grabſer Halle

Sport der Saale Feitung
Hockey Club Halle V f L Halle 96

Am Sonntag den 6 Februar ſtehen ſich obige Vereine mii
drei Mannſchaften im Wettkampf gegenüber und zwar ſpielen die
1 und 2 Damenelf ſowie die 3 Herrenelf

Das größte Intereſſe dürfte jedoch das Treffen der beiden
1 Damenelf in Anſpruch nehmen Wer wird dieſes Mal ſiegen
Dieſe Frage iſt vollſtändig offen Die Clublerinnen haben in
letzter Zeit bewieſen daß ſie mit ihrem Können ſich auf der Höhe
befinden Jhre Siege gegen Magdeburger Leipziger und
Deſſauer Vereine haben dies zur Genüge bewieſen Die am letzten
Sonntag erhaltene Niederlage von A S C Leipzig ſpricht durch
aus nicht von einem Formrückgang der Elf auch eine gute Mann
ſa,aft hat einmal ihren ſchlechten Tag an dem es durchaus nicht
klapen will Und 96 Seine Damen haben in dieſem Jahr erſt
ein Spiel gelieſert und gegen gute Leipziger Klaſſe ein Unent
ſchieden herausgeholt Dagegen haben ſie mit Ende des Vor
jahres alle Damenmannſchaften welche ihnen gegenübergetreten
Arf abgefertigt Durch Einſtellen einiger beſſerer Spielkräfte
gibt die Elf heute einen äußerſt ſtarken Gegner ab

Wir werden auf die Spiele noch zurückkommen

Der Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine hält am 19 und
20 Februar im Zentraltheater zu Leipzig ſeinen Verbandstag
mit folgender Tagesordnung ab 1 Wahl zweier Kaſſenprüfer
2 Bericht des VerbandsAthletik Ausſchuſſes Neuwahl desſelben
nach Feſtlegung ſeines Sitzes 3 Verbands Jugendausſchuß4 Unſer Verhältnis zur D S B f A und D S 5 Die Stel
lung des V M B V zum D F 6 Anträge Möglicherweiß
wird der Lehrfilm am 20 Februar vorm vorgeführt

Provinzial Lachrichten
Zerbſt 2 Februar Der Ankuhner Pferdemarkthatte einen außergewöhnlichen ſtarken Auftrieb und zwar gegen

750 Pferde zu verzeichnen Die Preiſe waren ſehr doch Stari
vertreten war der ſchwere belgiſche Schlag Mittelkheere Ar
beitspferde koſteten 8000 bis 11 000 Mark ganz ſchwere nd einige
Luxuspfrde bis zu 20 000 Mark und weniger letſtanss fähige
ältere Tiere wurden nicht unter 4000 bis 5000 Mark verkauft
Der Markt wurde bei weitem nicht geräumt weil ſich die Käufer
große Zurückhaltung auferlegten Der Wagenpart beſtand aus
130 Stück Zahlreich waren auch die Zigeuner anf dem Markt
vertreten

Köthen 2 Febr Wandervogelheim Der Halleſche
Turm ſoll nachdem bauliche r e etggeg vorgenommen worden
ſind von den hieſigen Wandervögeln als Unterkunftsrarm einge
richtet werden Die Wandervögel wollen ſelbſt mit Hand anlegen
den Turm wohnlich zu machen Die Materialien ſollen ihnen von
der Stadt geliefert werden

w Aſchersleben 2 Febr Wohnungsnot Veranlaßt
durch den großen Wohnungsmangel und die überſtarke Nachfrage
beſchloß der Magiſtrat daß künftighin Wohnungsſuchende nur
dann in die Vormerkliſte aufgenommen werden wenn der Ehe
mann nachweiſt daß er das 25 Lebensjahr überſchritten hat
Barby 1 Febr Wegen verſchmähter Liebe er

tränkte ſich in den Fluten der Kleinen Elbe der Pflegling
unſerer Provinzial Blindenanſtalt Paul lanzke Er verfolgte
ſeit längerer Zeit eine Jnſaſſin der Frauen Blindenabteilung mit
Liebesanträgen wurde aber von ihr abgewieſen

Quenſtedt 2 Febr Anſehnliche Beute Als 8 am

als Volkstypent
wen
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Sonntag abend die Familie des Müllers Binnemann hierſelbſt
im Seidlerſchen Lokale auf dem Maskenball befand begab ſich die
eine Tochter um ſich umzuziehen zwiſchen 9 und 10 Uhr nach
Hauſe Dort fand ſie die Spuren eines Einbruches alle Fächer
und Schränke ſtanden offen und waren durchwühlt Schreckens
bleich eilte ſie in das Tanzuokal und holte die Eltern Wie ſich
nun bei näherer Unterſuchung herausſtellte war die Unordnungſcheinbar nur markiert Jn Wirklichkeit hat es ſich um einen
reinen Gelddiebſtahl gehandelt denn außer 21 000 Mark die in
der Wohnung aufbewahrt waren fehlte nichts Der Dieb muß
mit den Oertlichkeiten und Lebensgewohnheiten der Binnemann
ſchen Familie ſehr vertraut ſein

X Blankenha n Thür 2 Febr Zu den großen
Unterſchlagungen im Hoſpital Zu den im Karl
Friedrich Hoſpital aufgedeckten Anterſchlagungen erfahren wir
Voch daß die Haupttäterin die Oberwärterin Pauline Sch acht
Wer an bereits ſeit dreißig der Anſtalt r Dienſten

großes Vertrauen genoß Schacht chabel hat es trotz
der hertſchenden Wohnungsnot verſtanden immer ohne Wiſſen

de e e We e e eungen en rn nwarenhausähnlich aufgeſtapelt Alle nur erdenklichen
a
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zu heiraten und hat es nicht getan

lich morgen in einem längeren
gängig gemacht werden wird

Waren und Gegenſtände die größtenteils noch aus der Friedens z Altt anerkennen und falls es dazu kommen ſollten den Sefm
zeit ſtommten wurden mittels Wagen nach der Sammelſtelle im
Hoſpital gebracht Der Wert der veruntreuten Sachen geht in
zie Hunderttaufende

Kunſt und Wiſſenſchaft

Berliner T Jm Roſe Theater der Bühne deslichen Berlins kain Walter Waſſermanns Schauſpiel Der
Deſerteur zut Uraufführung und errang einen lauten Erfolg
Eine Jerztin hat während des Krieges ihren Sohn durch eine
unglückliche Operation zu einem lahmen Arm verholfen und da
durch von der Felddienſtleiſtung und dem Heldentod befreit
Wie nun dieſe Tat dem Sohn und der Umwelt bekannt wird
das iſt der Kexn des Stückes der von einigen Breiten abgeſehen
dramatiſch ſchöne Stellen zeigt

Die Kurdirektionen von Bad Salzungen und Bad Liebenſtein
haben beſchloſſen ihre beiden Kurtheater zu vereinigen und haben
die Leitung der vereinigten Bühnen dem Direktor des Eiſenacher
Stadttheaters Rolf Ziegler übertragen Als fefſtſtehender
Standort der Direktion wurde Salzungen feſtgeſetzt

Die Anklage gegen das Ehepaar Georg Kaiſer iſt nunmehr
erhoben worden ſie lautet auf gemeinſchaftlich begangene Unter
ſchlagungen Der Dichter ſelbſt der vorgibt durch die Zenſux
verbote ſeiner Stücke in Not geraten zu ſein hat ſich bei den ge
ſchäftlichen Handlungen die der Anklage zugrundeliegen ſo ge
ſchäfteunkundig erwieſen daß das Ergebnis der ärztlichen Unter
ſuchung das auf ſtark herabgeſetzte Zurechnungs
fähigkeit Kaiſers lautet wohl kaum angezweifelt werden
wird

vermiſchtes
Der bayeriſche Kultusminiſter gegen die Menſuren

Kultusminiſterinm hat die Rektorate der Hochſchulen Bayerns
ingewieſen im Benehmen mit der Studentenſchaft dem Menſur
nweſen entgegenzutreten

Eine ſchwere Schädigung des deutſchen Anſehens im Auslande
wurde durch Diebſtähle herbeigeführt die deutſche Marine
ingehörige im letzten Frühjahr in Skagen der Rordſpitze Jüt
lands verübten Es handelte ſich um drei Maate die zur Be
jatzung des Minenſuchbootes M 12 gehörten Als das Boot bei
Skagen lag gingen die drei an Land und plünderten mehrere
am Strande gelegene Sommerhäuſer die zurzeit unbewohnt waren

Das

Sie ſtahlen für 4000 Silberſachen Bettzeug und Wäſche Der
Verkauf der letzteren in Kiel führte zu ihrer Ermittlung Die
Strafkammer in Kiel erachtete mit
Schädigung des deutſchen Anſehens im Auslande die ſie herbei
geführt hatten erhebliche Strafen gegen die noch unbeſcholtenen
Angeklagten für angemeſſen Erkannt wurde deshalb auf je ein
Jahr drei Monate Gefängnis und drei Jahre Ehrverluſt

Die ſchwarzen Truppen als Ueberträger der Schlafkrankheit
Aus St Jngbert wird gemeldet Aus der Pfalz wurden bisher
drei Fälle von Schlafkrankheit gemeldet Auch in Saarbrücken
und in anderen Orten des Saargebijetes ereigneten ſich einige

e Die Seuche ſtamme von der ſchwarzen franzöſiſchen Be
ſatzung

Hochwaſſer und Neberſchwemmungen in Oſtpreußen
folge der anhaltenden ſchweren Weſtſtürme iſt das ganze Pre
gekdelta von Königsberg bis hinauf nach Tapiau und Wehlau
überſchwemmt ebenſo ſteht die ganze Labiauer Gegend von
Nemonien bis nach Gilge zu unter Waſſer und gleicht einem
rieſigen See aus dem nur noch die hochgelegenen Ortſchaften
und die Bahndämme Jnſeln gleich hervorragen Durch den
nun ſchon ſeit nähezu vier Wochen herrſchenden Schacktarp
jener Zuſtand bei dem das Eis zu ſchwach iſt um betreten
zu werden andererſeits aber auch wieder zu ſtark um es
mit Booten zu durchbrechen ſind die Niederungsbewohner
völlig von jedem Verkehr abgeſchnitten und leiden wie die
ſeit Wochen brotloſen Fiſcher bittere Not Jn den Wäldern
hat der letzte Weſtſturm ebenſo wie an der oſtpreußiſchen Steil
küſte wiederum ſehr großen Schaden angerichtet

Raubenerd Am Mittwoch wurde in den erſten Nachmittags
Kunden in Potsdam ein Raubmord entdeckt Auch dieſes Mal iſt
wieder eine Greiſin das Opfer von wahrſcheinlich aus Berlin nach
Potsdam gekommenen Verbrechern geworden Die in der

s 10 wohnende 68 Jahre alte Auguſte Beek die
in der belebten Straße ein Schönheitsvflegeinſtitut Globus be
trieb wurde gegen 2 Uhr nachmittags ermordet und beraubt auf
gefunden Der oder die Täter ſind flüchtig eine Spur weiſt nach
Berlin und wird zurzeit verfolgt

Ein Blutbad richtete in Röllinghauſen der 23jährige Berg
wann Stephan Ssynkarek unter ſeinen Angehörigen an Er ge
riet mit ſeiner utter wegen eines Fehlbetrages an ſeinem
efparten Gelde das die Mutter aufbewahrte in einem Wort
vechſel Als der Vater für die Mutter Vartei ergriff zog der
Burſche plötzlich einen ſogenannten Knicker herpor und ſtach
blindlings auf ſeinen Vater ſeine Mutter und ſeinen inzwiſchen
nerbeigeeilten zukünftigen Schwiegervater den Bergmann Pe
rutzki ein Dann eilte er in die im ſelben Hauſe befindliche
Wohnungs ſeiner Braut Hedwig Perutzki und verſetzte auch dieſer
mehrere Meſſerſtiche in den Kopf und die linke Schulter Der
Pater des Täters erhielt mehrere Stiche in den Kopf die rechte
Bruſtſeite und in die linke Seite die Lunge iſt ſchwer verletzt
Seiner Mutter hat der Unhold die Muskeln des linken Armes
glatt durchſtochen Perutzki bekam Stiche in den Kopf und die
kinke Halsſeite Als der Täter geſehen was er in ſeinem Jäh
worn r ſtürzte er von dannen und ſprang in ſelbſtmör
zeriſchen Abſicht in die Emſcher Er konnte jedoch von einem ihn
zerfolgenden Sicherbheitsbeamten wieder ans Land gezogen werden
und wurde dann dem Amtsgericht in Recklinghaufen zur hoffentlich
exemoplariſchen Beſtrafung vorgeführt

Schlauer Gagger Warum wollen Sie keine Geſchäfts
oerbindung mit Wagger anknüpfen Jenkins Weil der
Mann ſchlauer iſt als ich Gagger Schlauer Jnwie
fern Jenkins Er hatte Gelegenheit meine jetzige Frau

Anstwers

Letzte Depeſchen
Telegzaphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Eine deutſche Kohlendenkſchrift für die Entente

DA Berlin 3 Febr 42 ne Drahtnachricht Wie
ne Deng an zuſtändiger Stelle hört iſt von iSeite in Paris eine zuſammenſaſſende Denkſchriſt über die

Kohlenfrage überreicht worden Es handelt ſich um ein
eiches Dokument das beſonders auch die tech

vi robleme der henen erörtert und voransſicht
uszuge der DOefſentlichkeit

vor einem polniſchen Staatsſtreich

D Se o e S Eigene Drahtuachricht
Der gibr eine Mitteilungdes J e wieder wonach der SejmTrompezynett im Geſpräch mit Parteiffhrern zu

er rechne mit der Möglichkeit eines
Ve werde aber keinen ſolchen

Rückſicht auf die ſchwere

Jn

nach Poſen einberufen
C

Keine Erörterungen der deutſchen Wiedergut
machungsvorſchläge in Brüſſel

DA Paris 3 Febr Eigene Drahtnachricht Der
Temps meldet Die Brüſſeler Konferenz wird nuch den

neuen Anordnungen der Entente nicht mehr über die deut
ſchen Vorſchläge der Wiedergutmachung zu beraten haben
ſondern lediglich die Sicher ſtellung der deutſchen
Zahlungen erörtern Durch die Patiler Beſchlüſſe ſind
die weiteren Verhandlungen mit Deutſchland über die Höhe
der Zahlungen hinfällig geworden

m z

Havas über die Stellungnahme der Rlliierten
zur Abweiſung

Paris 3 Febr Eigene Drahtnachricht Havas
bringt eine Meldung wonach bisher über die Haltung
Deutſchlands den Wiedergutmachungsbedingungen bes
Oberſten Rates gegenüber noch keine offizielle Jnformation
eingegangen iſt Jn Re gierungskreiſen nimmt man an daß
wenn die inoffiziellen Berichte zutreffen und Simons es
wirklich abgelehnt hat die Pariſer Beſchlüſſe als Grundlage
für Verhandlungen anzuerkennen dies die Haltung der Alli
ierten nicht ändern fönnte Man würde keinerlei Ab
weichungen zugeſtehen Die Auiierten ſeien entſchloſſen die
Frage nicht wieder anzuſchneiden Deutſchland wird es nicht
geſtattet werden zu ſagen auf welcher Baſis es verhandeln
will oder nicht Es hat vielmehr unter alle Abmachungen
ſeine Unterſchrift zu ſetzen Wenn es Einſprüche gegen die
Durchführung der Beſtimmungen erhebt wird man ſie prüfen
Weigert ſich aber Deutſchland ſo werden die Alliierten dem
Auswärtigen Amt in Berlin die vier Strafen mitteilen die
in Paris feſtgeſetzt worden ſind

Harsing hat ſein Kabigett gebilöet
DA Wafſhington 3 Febr Eig Drahtnachricht

Wie ans Miamt Florida wo ſich zurzeit Harding aufhäült
gemcldet wird hat der künftige Präſident die Beſetzung der
wichtigſten Miniſterien des kommenden Kabinetts bereits
rollzogen Danach wir das Kabinett Hardings ſolgende
Zuſfammenfetzung haben Aeußeres C E Hughes
Finanzen C G Da wes Krieg Senator J W Weeks
Juſtiz 5 K Daughert Jnneres Senator A B
Fall Ackerhau der Botſchafter Wallace

r R 2 n

Handel Gewerbe und Verkehr
Erweiterte Annahme von Kriegsanleihe auf das

Reichsnotopfer
Die Annahme ſelbſtgezeichneter Kriegsanleihe zum Nennwert

war zunächſt auf die Zeit bis zum 31 Dezember 1920 beſchränkt
und wurde ſodann bis zum 31 Januar 1921 zugelaſſen Nunmehr
hat der Reichsminiſter der Finanzen im Jntereſſe der Zeichner
von Kriegsanleihe die Befriſtung auf den 31 Januar 1921 auf
gehoben Eine demnächſt erſcheinende Verordnung über die Ent
richtung des Reichsnotopfers mit ſelbſtgezeichneter Kriegsanleihe
beſtimmt daß der abgabepflichtige Zeichner jeweils noch einen
Monat zur Zahlung in Kriegsanleihe Zeit hat nachdem ihm
ſeine Abgabeſchuld durch Zuſtellung des Steuerbeſcheides bekannt
geworden ijſt

Die Monatsfriſt gilt als gewahrt wenn innerhalb dieſer Friſt
die Stücke bei der Annahmeſtelle oder der Uebertragungsanktrag
bei der Reichsſchuldenverwaltun ngereih ſind Die Vergünſti
gung gilt wie bisher grundſätzlich nur für nachweislich ſelbſt
gezeichnete Schuldverſchreibungen Schuldbuchforderungen und
Schatzanweiſungen der Kriegsanleihen Die Annahme erfolgt zu
den im S 43 Abſ 1 des Reichsnotopfergeſetzes bezeichneten Vor
zugskurſen mithin regelmäßig zum Nennwert bei den 42 prozen
tigen Schatzanweiſungen der 4 und 5 Kriegsanleihe zum Wert
von 96,50 Mk für je 100 Mark Nennwert Hat der Abgabepflich
tige ſelbſtgezeichnete Kriegsanleihe auf die außerordentliche

Kriegsabgabe für 1919 oder auf die Kriegsabgabe vom Vermö
genszuwachs in Zahlung gegeben ſo erhält er im Falle einer
Ueberzahlung oder einer Ermäßigung der Abgabe den zuvpiel ge
zuhlten Betrag in Anleiheſtücken zum Vorzugskurſe erſtattet Die
o erhaltenen Stücke kann er nunmehr auf das Reichsnotopfer

wiederum zu den Vorzugskurſen in Zahlung geben Die Friſt be
trägt gleichsfalls einen Monat und läuft in r Falle von
der Aushändigung der Stücke durch die Steuerhebeſtelle an Neu
geregelt wird ferner die Annahme von Zins ſcheinen Wäh
rend Zinsſcheine mit Fälligkeit bis zum 1 Oktober 1920 als nicht
mehr zum Stück gehörig betrachtet werden und der Kapital
ertragsſteuer unterliegen werden die am 2 Januor 1921 und
ſpäter fällig werdenden beim Stück befindlichen Zinsſcheine mit
angenommen und bei der Berechnung des Annahmewertes in vol

ler Höhe ohne Abzug der Kapitalerkragsſteuer berückſichtigt Be
finden ſich dagegen die am 1 Januar 1921 oder ſpäter fällig
werdenden Zinsſcheine nicht mehr beim Stück ſo wird der An
nahmewert um den Betrag der fehlenden Zinsſcheine gekürzt
Dieſe ſehlenden Zinsſcheine unterliegen aber bei ihrer Einlöſung
der Kapitalertragsſteuer

Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte
Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern Dortmund

Der Verkehr der Berichtswoche hielt ſich in verhältnismäßigen
Grenzen Die Abhängigkeit der Kursentwicklung von der Ge
ſtaltung der ausländiſchen Währungen zeigte ſich auch jetzt wieder
deutlich als mit dem Rückgange des Markkurſes ohne andere ſicht
bare und ſachliche Gründe Unternehmung und Publikum Räücck
käufe auf allen Märkten vornehmen Bei dem Mangel an ver
fügbarer Ware führten ſie zu ſprunghaften Steigerungen in
ſchweren Kohlenkuxen und kräftigen Erholungen in einzelnen
Kaliwerten Die Unſicherheit am Markte beſteht indes fort und
während bei Verichtsſchluß für eine Reihe von Werten nicht un
erhebliche Kaufverträge vorliegen beſteht für andere wieder Ab
gabenneigung ohne angemeſſene Nachfrage

Von Kohlenkuxen verzeichnen Conſtantin der Große gegen
über der vorwöchigen Notierung eine Steigerung von 30 000 Mk
Ewald eine ſolche von 18 000 Mk Graf Bismarck von 10 000 Mk
König Ludwig Adler bei Kupferdreh Fröhliche Morgenſonne und
Lothringen konten ihre im Laufe der Woche erlittenen Abſchwä

n wieder einholen Helene u Amalie wurden in großen
oſten zu leicht ſchwankenden immer aber mindeſtens behaupteten
urſen dem Verkehr entnommen Die linksrheiniſchen Unter

nehmungen und mittlere und leichte Werte ſchloſſen ſich im Ver
lauf der Woche der Bewegung an und erzielten gegenüber den
niedrigſten Preiſen Aufſchläge von 1000 Mk in vereinzelten
Fällen bis 3000 Mark

Am Braunkohlenmarkte ſtanden Oskarfegen im Vordergrund
Sie wurden weiter in erheblichen Mengen gekauft wobei der
Preis vorſibergehend den Stand von 6000 Mk überſchritt Mittel
deutſche Werte ſtanden zunächſt unter Druck und erſt im weiteren
Verlaufe erzielten auch ſie auf Rückläufe hin eine Steigerung von
etwa 3000 Mark

Am Kalimarkte blieb die Stimmung während der ganzen
Die anfänglichen Käufe in den Wintershallwertengeteilt

fanden ſchließlich nur in Kalſeroda ihre Fortſeung bis etwa
62 000 Mart während die übrigen in der Vorwoche ſtark bevor
zugten Kuxe Alexandershall Johannashall Heiligenroda

Lebhaft
beachtet waren fernerhin wieder Einigkeit Volkenroda die Werte
Gebra uſw etwas mehr in den Hintergrund traten

der Hohenfelsgrurve Siegfried Gießen u a m Jhre Kurs
entwicklung entſpricht durchaus der Kursbildung der ausländiſchen
Währungen Glückauf Sondershauſen konnten gegenüber dem
niedrigſten Preiſe guf Rückkäufe eine Erholung von etwa 5000Mark durchſetzen Reuſtaßfurt dagegen ſchließen noch unter dem
letzten Kurſe

Kaligktien hielten ſich unter leichten Schwankungen und
wurden nur in geringen Mengen umgeſetzt Von dem übrigen
Markte ſind große Käufe in Mansfelder Kuxen zu berichten dieetwa 500 Mark im Kurſe gewannen Das Geſchäft in nicht
notierten Aktien blieb gering wobei anch die ſonſt bevorzugter
Werte im Vordergrund ſtanden

Spa Profite des Bergbaues
Jn der ſozialiſtiſchen Preſſe z B Vorwärts Nr 5 wird in

einem Artikel unter der Ueberſchrift Spa Profite der Kohlen
barone die Behauptung aufgeſtellt daß die Reichsregierung bei
der Besahlung der nach dem Spa Abkommen an die Entente zu
liefernden Wiedergutmachungskohlen zu bohe Preiſe gewähre und
damit den Bergwerksunternehmern ungerechtfertigte Proffte zu
wende deren Höhe feſtzuſtellen als Pflicht des Reichstages be
zeichnet wird Gegenüber den Behauptungen des genannten
Artikels wird uns folgendes mitgeteilt

Zunächſt ſind die zahlenmäßigen Angaben über den Kohlen
preis unzutreffend Auf Grund des Friedensvertrages müſſen die
Lieferungen an die Entente zu Jnlandpreiſen erfolgen Bei der
Nachprüfung der Selbſtkoſten der Zeche durch Reichskohlenperband
und Reichswirtſchaftsminiſterium werden die Erlöſe aus den
Ententebelieferungen ebenſo berückſichtigt wie aus den ſonſtigen
Verkäufen Reichskohlenverband und Reichskohlenrat haben beider letzten Beſchlusfaſſung über Preiserhöhungsanträge Ende
Dezember einſtimmig ihr Votum dahin ahgegeben daß im
rheiniſch weſtfäliſchen Steinkohlenbergbau zur Zeit die Erlöſe die
Unkoſten nicht decken Neuerliche vom Reichswiriſchaftsminiſte
rium und Reichskohlenverband gemeinſchaftlich angeſtellte genaue

Selbſtkoſten prüfungen im Ruhrrevier die ſich auf neun große
Bergwerksunternehmen erſtreckt haben haben beſtätigt daß der
weſtfäliſche Bergbau ſogar bei Einbeziehung der Gewinne aus
den Nebenprodukten im Durchſchnitt noch einen Verluſt von 15
Mark für die Tonne aufweiſt

Gebr Sachſenberg G Maſchinenfabrix und Schiffswerft
in Roßlau a E Dex Abſchluß für das Ende September abge
laufene Geſchäftsjahr zeigt einen Fabriktionsgewinn von 10 746 804
i V 2 534 355 Mark Nach Abzug ſämtlicher Untoſten ſowie nach

Abſchreibungen von 399 225 277 399 Mark verbleibt nach Deckung
des Verluſtvortrages von 462 3350 Mark ein Reingewinn von
11 104 Mark Davon gehen 1110 Mark an die Reſerpe und 9994
Mark werden neu vorgetragen Jm Berichtsjghr bat die gute
zeſchäftigung der Werke angedauert Die Zweigniederlaſſung in

Stettin wurde durch den Zukauf der anliegenden Werft von Jul
Krüger erweitert

B Polack G Waltershauſen Herzogtum Gotha Der
Aufſichtsrat beantragt bei der am 26 Februar ſtattfindenden
ordentlichen Generalverſammlung eine Kapitalserhöhung von
2,948 Mill Mark auf 6 Mill Mark

Wagengeſtellung Auf den Stationen des Direktionsbezirks
Halle Saale den Stationen der Lauſitzer Zſchipkau Finſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 2 Februar zur Ver
ladung von Braunkohlen Braunkohlen Briketts Raßpvreßſteinen
und Brounkohlenkoks geſtellt 6510 Wagen zu je 10 Tonnen Lade
gewicht nicht geſtellt wurden 759

Gewerkſchaft Großherzog Wilhelm Ernſt in Oldisleben Die
außerordentliche Gewerkenvperſammlung ſtellte den Antrag auſ
Stillegung des Werkes der mit der mangelnden Rentabilität
infolge der Kaliabſatzkriſe begründet wurde auf eine ſpätere Ge
werkenverſammlung zurück obwohl die Verbindlichkeiten des
Unternehmens jetzt 6 Millionen Mark betragen wozu nodk
3 Millionen Mark Anleihe kommen Beſchloſſen wurde eine
Zubuße von 5 Millionen Mark deren erſte Rate nicht vor dem
1 April 1921 einzuziehen iſt

Die Kohblenprodnktion Deutſchlands im Jahre 1920 Jm
Jahre 1920 ſtellte ſich die Produktion Deutſchlands ohne Sagr
revier und Pfalz gegen 1913 mit ElſaßLothringen wie folgt
131 346 732 191511 154 Tonnen Steinkohlen 111 633 763
87 116 343 Tonnen Braunkohlen 25 177 029 32 167 716 Tonnen

Koks 4 938 279 5 823 776 Tonnen Preßkohblen aus Steinkohlen
und 24 284 577 21 417 979 Tonnen Preßkohlen aus Braunkoßken
Auf den Monat Dezember 1920 entfallen biervon 11926 292
15 599 694 Tonnen Steinkohlen 10 609 764 7 448 631 Tonnen

Braunkohlen 2354 554 2674 950 Tonnen Koks 149 520
441 605 Tonnen Preßkohlen aus Steinkohlen und 2 087 220
1730 057 Tonnen Preßkohlen aus Braunkohlen Gegen das

Jahr 1919 hat ſich die Produktion gehoben um 145 Mill Tonnen
Steinkohlen um etwa 18 Mill Tonnen Braunkohlen um 3 Mill
e Koks und um 4,7 Mill Tonnen Preßkohlen aus Braun
kohlen

Vorausfſichtliche Erhöhung der Zucerſteuer Wie die Berl
Pol Nochr hören iſt mit Wirkung ab 1 April 1921 die Erhöhung
der Zuckerſteuer von 14 Mk auf 100 Mk je Doppelzentner geplant
Di Reichsregierung hat ſich ſeit dem Vorjahre auf den von aller
Sachverſtändigen vertretenen Standpunkt geſtellt daß zur He
bung des Rübenbaues ein beſſerer Zuckerpreis das ſicherſte
und einzige Mittel iſt Die Folgen haben ſich in einer um 6 Mi
lionen Zentner vermehrten Zuckererzeugung zugunſten der Konſu
menten bereits gezeigt

Die Vereinigung der Samenhändler des Deutſchen Reichs E V
veranſtaltet in Berlin am 15 Februar den 2 Allgemeinen deutſchen
Saatenmarkt und am Tage vor dem Saatenmarkt am 14 Febr
findet im großen Saale des Hotel Esplanade zu Berlin eine Zu
ſamenkunft der Samenhändler des Deutſchen Reichs zur Beſpre
chung der Verſorgung der deutſchen Landwirtſchaft mit Sagten
ſowie der Entwicklung des Verkehrs mit Sämereien im Jn und
Auslande ſtatt

Abänderung der Preiſe für die bei der Lieferung von Kleie
verwendeten Säcke Nach einer am 1 Februar in Kraft getre
tenen Bekanntmachung des Reichsminiſters für Ernährung und
Landwirtſchaft darf bei Lieferung einſchließlich Sack der Sack
preis bei Gewebeſäcken nicht mehr als 15 Mark bei mindeſtens

dreifach geklebten Papierſäcken nicht mehr als 6 Mark für 100
Kilogramm betragen

Leipziger Bftektenkurse
Leipzig den 3 Februar 1920

Chemnitzer Bankverein 200,00 Manstelder Kuxe 4800 C
a Hypoth Benk 157,00Oelsnitzer Kuxe
Mitteld Privatbank 207,00Pittler Leipzig 480 CCröllwitzer Papierfabk 372,00 Prehlitzer Stamm Akt
Glauziger Zuckerſabk 1107,00 e Priorit Akt 2000 ,00
Gr Leipziger Strassen Riebeckbier 218 00bahn 00 e Vorzugs Akt 117 ,00tlallesche Zuckerrait 406,00 Rositrer Zuckerrall 370,00

Zementfabk 194,00 Rudelsburger Zementiabk
Hus Schneider Paunsd 368 60 Sachsenwerk 348,00
Kärbisd Zuckerfabk 740,00 Sondermann u Stier 227 ,00
Leiprer Kammgaoern Stöhr u Co 468,00nrerei 740 00 Zimmermann Halle 262,00

193,00 Zimmermenn Chemnitz 30000

Verantwortlich f d polit Teil Guſtav Jacobe Margella
ür den volkswirtſchaftlichen und den örtlichen eil ſowie für
rovinzialnachrichten Eugen Brinkmann für Fenilleton

Unterhaltungsbeilage MartinFeuchtwanger Vermiſchtes
rig uſw Dr Karl Baer für Sport Curt Graf für

ven Anzeigenteil F Geerlings Verlag SaaleZeitung G m
e Druck Zeitungsverlag und Deuckerei Otto Hendel
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